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Was macht eigentlich den Wert eines Pro duktes aus? 
Handelt es sich alleine um die Summe des Gegenwerts der 
verwen deten Mate rialien und der investierten Arbeit 
oder bestimmen noch weitere Faktoren den Wert eines 
Gegenstandes?

Bieten nicht gerade handwerklich gefertigte Gegenstände, 
neben der individuellen Fertigung, noch weitere Vorteile, wie 
zum Beispiel einen längeren Lebenszyklus durch hoch-
wertige Materialien, die mit viel Liebe zum Detail gefügt 
werden?

Lassen sich nicht vor allem im Kontext von Handwerks-
betrieben auch ungewöhn liche oder hoch innovative Lösungen 
umsetzen, die auch Ausdrucksform einer eigenen Haltung 
darstellen?

Haben nicht gerade Handwerksprodukte das Potential 
Erbstücke zu werden, wenn sie sowohl funktional und visuell 
so angelegt sind, dass sie mehr als einer Generation dienen?

Im Rahmen des Innenausbautags sollen diese Fragen 
beantwor tet und weitere Aspekte zur Schaff ung von Werten 
anhand verschiedener Vorträge näher beleuchtet werden. 

www.paintexpress-fritzsche.de

Partner

Ein besonderes Augenmerk der Veranstaltung liegt darauf, die gewonnenen Erfahrungen unter-
einander, aber auch mit den entsprechenden Industrie- und Handels partnern zu diskutieren. 
Der Austausch, mit den für die Veranstaltung gewonnen Unternehmen, soll dem Anspruch an 
werthaltige Handwerksprodukte gerecht werden. Dieser Erfolg ist maßgeblich von guten Partnern 
mit hervorragenden Ausgangsprodukten für das Handwerk abhängig.

Dazu übernehmen Unternehmen Tischpatenschaft en und stellen in Gesprächsrunden ihre eigenen 
Aktivi täten und Perspektiven im Kontext des Innenausbau tages zum Th ema Wert vor.
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Vom Möbel zum Klassiker –  
Was macht einen Klassiker aus? 

Designklassiker bis 1980 sind recht eindeutig zu orten.  
Spannend ist die jüngere Vergangenheit: wer setzt sich hier 
warum durch?  Zu Klassikern werden fast ausschließlich 
Objekte, die neue Technologien oder Materialien überzeugend 
und gestaltprägend ein- und umsetzen. Manchmal ist es  
aber auch die außergewöhnliche Ästhetik, ungewöhnliche 
Verkaufszahlen oder ein revolutionär strukturell oder funk

tional neuer Ansatz, der ein Produkt zur Ikone seiner Zeit macht.   
Klaus Michel beleuchtet die Hintergründe am Beispiel „oller Kamellen“ und 
versucht die Klassiker der 2010er Jahre zu benennen.

Prof. Klaus Michel

1963 	 in München geboren

1985–1991 	� Studium Industrie-Design an der Universität 
der Künste Berlin

1991 	� freie Mitarbeit Produktentwicklung Roericht, 
Ulm und anderen Büros

1992 	 Gründung 7.5, Projektagentur, Berlin

seit 1995 	� Gesellschafter Jünger + Michel,  
Corporate Culture

seit 2003 	� Professor an der Burg Giebichenstein  
Kunsthochschule Halle, Innenarchitektur, 
Furniture and Interior Design

seit 2007 	� Honorar-Professur an der Academy of  
Fine Arts Tianjin, China
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Bauen im Bestand, Umgang mit dem Gestern zum Heute 

Vom Spaß, das enge Korsett der Typenwohnung zu durch
brechen. Über Tricks, mit überschaubaren Mitteln, über
raschende Werte zu schaffen. Von Skepsis über Aneignung 
hin zur Identifikation der zukünftigen Bewohner.   
Ein Bericht über die Vielfalt der Gestaltung  genormter 
Wohnungen – mit Praxisbeispielen aus Halleschen Platten.

Dipl.-Des. Michael Antons

1973 	 in Rheine geboren 

1995–1997	 Ausbildung zum Möbeltischler, Münster

1997–2000	� traditionelle Wanderschaft Arbeitsaufenthalte 
in Europa und Russland

2001–2007	� Studium der Innenarchitektur an der Burg 
Giebichenstein Kunsthochschule Halle

2007–2010	� künstlerischer Mitarbeiter am Lehrstuhl 
Innenarchitektur, Prof. Klaus Michel,  
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle

seit 2010	� freiberuflich  
Interanton Raum/Klima/Gestaltung

2011	 Weiterbildung Gebäudeenergieberater
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VorübergehENDgültig 

Vorgestellt wird eine Fallstudie, die sich anhand eines  
konkreten Projektes mit dem Konflikt auseinandersetzt, dass 
die Standzeit eines Gebäudes zwar auf 100 Jahre angelegt  
ist, die technische Infrastruktur aber maximal auf 50 – zum 
überwiegenden Teil gar kürzer.  Im Zuge der Aufstellung 
des Sanierungskonzeptes wurde darüber nachgedacht, ob 
Wohnungszuschnitte, wie sie vor 50 Jahren für adäquat 

betrachtet wurden, heute noch sinnvoll sind und welche Anpassungen an 
soziale und demografische Veränderungen bei der Renovierung im Bestand 
möglich und wirtschaftlich vertretbar sind.  Eine Schlüsselrolle bei der 
Umsetzung der Umbaukonzeption spielte dabei das Tischlergewerk. Darauf 
wird im Vortrag ein besonderes Augenmerk gelegt werden.

Prof. Axel Müller-Schöll

1960 	 in Stuttgart geboren

	� studierte Architektur, Innenarchitektur und 
Möbeldesign an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Stuttgart und an der 
Universität Florenz, gefolgt von verschiedenen 
Lehrtätigkeiten in Stuttgart, Lyon und Peking

seit 1994	� Professor für Entwerfen Innenarchitektur / 
Ausbaukonstruktion an der Burg Giebichen-
stein Kunsthochschule Halle 

seit 1999 	� Leitung des idea … Institutes an der Burg  
Giebichenstein Kunsthochschule Halle

2010–2014	� Rektor der Burg Giebichenstein Kunsthoch-
schule Halle

Zusammen mit dem von ihm gegründeten Studio Paretaia  
beschäftigt er sich mit Architektur, Innenausbauten, Aus
stellungskonzepten, Möbeldesign und berät Unternehmen.
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Raumfotografie mit „available light“ 

Raumfotografie – Referenzen erfolgsorientiert präsentieren. 
Der Schwerpunkt des Vortrags liegt auf der Fotografie von 
„Raum und Objekt“ in ihrer Wechselwirkung. Die Auswahl 
des passenden Lichts, Kamerastandpunkts und Blickwinkels 
stehen im Vordergrund.

Dipl.-Des. Matthias Ritzmann

1981 	 geboren in Freiburg im Breisgau

2003–2009	� Studium an der Burg Giebichenstein  
Kunsthochschule Halle (Saale)

2004	� Praktikum beim Deutschen Entwicklungs-
dienst (DED) in Ruanda

2005	� Tätigkeit bei Ramesh Amruth in Freiburg

2007	� Auslandsaufenthalt in Frankreich, Ecole 
Supérieure des Beaux-Arts in Bordeaux

seit 2009	� Freiberufliche Tätigkeit als Fotograf,   
Dozent für Fotografie an der Burg Giebichen-
stein Kunsthochschule Halle und für  
Gestalter im Handwerk 

Kunden	� u. a. CORBIS, Süddeutscher Verlag, Deutsche 
Telekom, CitiBank, Barclays, Brigitte, Focus, 
Interview-Magazine
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Tischler Sachsen-Anhalt

Der „Landesinnungsverband des holz- und kunststoffverarbeitenden Handwerks 
Sachsen-Anhalt“ wurde am 27.04.1991 von 18 Obermeistern der Tischlerinnungen 
unseres Landes als Zusammenschluss der einzelnen Innungen gegründet. Neben 
den Fragen zur: 

•	 Tarif- und Sozialpolitik,
•	 Berufsausbildung und Weiterbildung,
•	 Mitarbeit an technischen Regeln und Normen,
•	 technischer und betriebswirtschaftlicher Beratung,
•	 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz,
•	 Branchenmarketing und Öffentlichkeitsarbeit 

zählen vor allem handwerkspolitische Interessenvertretung und Lobbyarbeit auf 
Landes- und Bundesebene zur Kerntätigkeit des Landesinnungsverbandes. Dazu 
wurden in der Vergangenheit zahlreiche Veranstaltungen mit Vertretern der  
Landes- und Bundespolitik organisiert und erfolgreich durchgeführt. 
Gegenwärtig sind etwa 250 Betriebe aus 16 Innungen sowie weitere Einzelmit
glieder im Verband zusammengeschlossen. Seit dem Jahr 2011 führt der Verband 
den Namen „Tischler Sachsen-Anhalt“ und benutzt das bundesweit einheitliche 
Logo mit der Landesanpassung.


